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Wir betrachten hier ein Einfamilienhaus 

mit Einliegerwohnung. Das Gebäude 

wurde in Ziegelbauweise errichtet und 

als nachhaltiges Wohngebäude nach 

QNG-Standard zertifiziert.

Praxisbeispiel: 
QNG-Zertifizierung 
für ein Einfamilienhaus

Projekt- 
beschreibung
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BE
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EL

Grundlage des Qualitätssiegels für Wohngebäude ist die Durch-

führung eines standardisierten Bewertungsprozesses nach den 

Vorgaben eines anerkannten Bewertungssystems. Je nach Bewer-

tungsergebnis kann eine Zertifizierung auf dem Niveau QNG-PLUS 

oder QNG-PREMIUM erreicht werden. Maßgeblich sind hierbei Krite-

rien wie die Reduktion von Treibhausgasemissionen und Primär-

energieeinsatz, der Einsatz nachhaltiger Rohstoffe, die Vermei-

dung von Schadstoffen sowie Aspekte der Barrierefreiheit.

Das BNK (Bewertungssystem Nachhaltiger Kleinwohnungsbau) und 

das BNG (Bewertungssystem Nachhaltige Gebäude) sind zwei die-

ser anerkannten Zertifizierungssysteme für die ganzheitliche Be-

wertung der Nachhaltigkeit von Gebäuden. Beide Systeme wurden 

vom Bau-Institut für Ressourceneffizientes und Nachhaltiges Bau-

en GmbH (BiRN) entwickelt und dienen als Grundlage für die Verga-

be des Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude (QNG) des Bundes.

Das BNK richtet sich an Wohngebäude mit bis zu fünf Wohnein-

heiten (z. B. Ein- und Zweifamilienhäuser), während das BNG für 

größere Wohngebäude und Nichtwohngebäude (z. B. Mehrfamilien-

häuser, Büro- oder Verwaltungsgebäude) angewendet wird.

Beide Bewertungssysteme betrachten die ökologische, ökono-

mische, soziokulturelle und prozessuale Qualität eines Gebäudes 

über seinen gesamten Lebenszyklus hinweg. Dabei werden unter 

anderem Kriterien wie Energieeffizienz, Ressourcenschonung, Kli-

maschutz, Wohngesundheit und Zukunftsfähigkeit bewertet.

Mit einer BNK- oder BNG-Zertifizierung erhalten Bauherren und 

Planer den Nachweis einer hohen Nachhaltigkeitsqualität und 

schaffen die Voraussetzung für die Förderung durch das QNG. Das 

dargestellte Wohngebäude konnte bei den Themen ökologische, 

ökonomische und Prozessqualität mit über 70 % Erfüllungsquote 

die Note 2 erzielen.

Erfüllungskriterium QNG – 

Nachhaltigkeitszertifizierung

BNK und BNG – nachhaltige 

Gebäude ganzheitlich bewertet
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Grundriss, 
eingesetzte 
Baumaterialien 
& Anlagentechnik

Hüllflächen- 

bauteile:

DÄMMUNG 
BODENPLATTE

AUSSENWÄNDE

DÄMMUNG 
GESCHOSSDECKE

FENSTER, 
3-FACH VERGLAST

14 cm - WLG 038 - XPS

SL 08 42,5

32 cm – WLG 035 - EPS

U-Wert 0,71
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A-A (1 : 50)

Flur
22m²
Fliesen
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6,8m²
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Wärmequelle
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B-B (1 : 50)

Kinderzimmer 1
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Klickvinyl

Schlafzimmer
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Klickvinyl

Flur
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Klickvinyl

Zugtreppe
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EFH Lappersdorf
Horizontale Schnitte

GEWICHT: 

A0

BLATT 1 VON 2MASSSTAB: 1:100

ZEICHNUNGSNR.

BENENNUNG:

ÄNDERUNGZEICHNUNG NICHT SKALIEREN

WERKSTOFF:

DATUMSIGNATURNAME

ENTGRATEN
UND SCHARFE
KANTEN
BRECHEN

OBERFLÄCHENGÜTE:WENN NICHT ANDERS DEFINIERT:
BEMASSUNGEN SIND IN MILLIMETER
OBERFLÄCHENBESCHAFFENHEIT:
TOLERANZEN:
   LINEAR:
   WINKEL:

QUALITÄT

PRODUKTION

GENEHMIGT

GEPRÜFT

GEZEICHNET

SOLIDWORKS Lehrprodukt - Nur für Lehrzwecke.
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EFH Lappersdorf
Horizontale Schnitte

GEWICHT: 
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ZEICHNUNGSNR.
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SOLIDWORKS Lehrprodukt - Nur für Lehrzwecke.
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	+ GIMA SL 08 | Wandstärke: 42,5

	+ Dämmung Bodenplatte: 14 cm – WLG 038

	+ Dämmung Geschoßdecke: 32 cm – WLG 035

	+ Fenster: U-Wert 0,71

Hüllflächenbauteile

Einen wichtigen Anteil bei der QNG-Zertifizierung ha-

ben neben den Hüllflächenbauteilen auch die Anla-

genkomponenten. Besonders bei der CO2-Bilanz wir-

ken sich PV-Anlagen und Speichersysteme positiv auf 

das Gesamt-GWP des Gebäudes aus.

Technische AnlagenkomponentenMassive Ziegelbauweise

Außenwände in monolithischer Ziegelbauweise er-

füllen die Anforderungen an ein klimafreundliches 

Wohngebäude gemäß der KfW-Neubauförderung 

(Stand: 1. März 2023). Durch den Einsatz wärmedäm-

mender Ziegelprodukte lässt sich ein hocheffizienter 

Wärmeschutz sicherstellen.

Bei dem Fall-

beispiel handelt 

es sich um ein 

Einfamilienhaus 

mit angrenzen-

der Einlieger-

wohnung.

	+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

	+ Zentrale Lüftungsanlage

	+ PV-Anlage mit 12,55 kWp

	+ PV-Speicher mit 10 kWh

Eingesetzte Anlagentechnik
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Vertikale Schnitte
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Code Bezeichnung Psi (W/m2·K) Zuschlag Länge (m) Gesamt (W/K)

WB1 Außenwandecke – Luft –0,118 0,000 25,24 –2,9783

WB1 Außenwand auf Bodenplatte 0,002 0,000 43,935 0,0879

WB1 Haustüranschluss – unten (kein KG) –0,116 0,080 2,025 –0,0729

WB1 Haustüranschluss – seitlich 0,011 0,010 4,54 0,0953

WB1 Haustüranschluss – oben 0,096 0,040 2,025 0,2754

WB1 Fensterbrüstung 0,013 0,080 27,535 2,5608

WB1 Fensterlaibung 0,011 0,010 48,23 1,0128

WB1 Rollladenkasten 0,091 0,000 15,705 1,4292

WB1 Bodentiefe Fensterelemente – EG (kein Keller) –0,116 0,080 6,53 –0,2351

WB1 Innenwand auf Bodenplatte 0,025 0,000 5,72 0,1430

WB1 Innenwand auf Bodenplatte 0,030 0,000 31,42 0,9426

WB1 Geschossdecke 0,063 0,000 47,46 2,9900

WB1 Außenwand auf Bodenplatte – Garage –0,007 0,000 3,53 -0,0247

WB1 Garagentüranschluss – unten 0,005 0,080 1,135 0,0965

WB1 Garagentüranschluss – seitlich 0,011 0,010 4,54 0,0953

WB1 Garagentüranschluss – oben 0,096 0,040 1,135 0,1544

WB1 Außenwand gegen OG-Decke (Traufe) –0,012 0,000 26,48 –0,3178

WB1 Rollladenkasten gegen OG-Decke (Traufe) 0,122 0,000 11,3 1,3786

WB1 Außenwand gegen OG-Decke (Giebel) 0,022 0,000 20,98 0,4616

WB1 Rollladenkasten gegen OG-Decke (Giebel) 0,150 0,000 6,3 0,9450

WB1 Innenwand gegen OG-Decke 0,000 0,000 6,02 0,000

WB1 Innenwand gegen OG-Decke 0,000 0,000 35,075 0,000

Summe PSI: 5,36

Innenfarbe

EPD-Zuordnung 8.13 Innenfarbe Dispersionsfarbe scheuerfest

Bezugsmenge 90,66 kg GWP 0,056 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

PENRT 0,345 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 15

Putzmörtel aus Kalkgips, Gips, Anhydrit und Kalkanhydrit

EPD-Zuordnung 7.10 Kalk-Gips-Innenputz

Bezugsmenge 6,78 m³ GWP 0,085 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 6102,00 kg PENRT 0,218 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 50

Außenwandziegel

EPD-Zuordnung 1.14 Mauerziegel

Bezugsmenge 139,60 m3 GWP 1,056 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 80.270,34 kg PENRT 3,030 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 50

Leichtputz (< 700 kg/m3)

EPD-Zuordnung 7.7 Kalkzement-Putzmörtel

Bezugsmenge 2,26 m3 GWP 0,102 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 4.068,00 kg PENRT 0,189 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 30

Außenfarbe

EPD-Zuordnung 8.4 Fassadenfarbe Dispersionsfarbe

Bezugsmenge 90,66 kg GWP 0,045 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

PENRT 0,256 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 15

Einsparpotential 

mit Ziegel

Beispielhafte 

Wärmebrücke 

im dargestellten 

Projekt

Detaillierte Wärmebrückenberechnung
Außenwand 42,5 cm

Die Ziegelbauweise erlaubt bei detaillier-

ter Betrachtung, die pauschalen Wärme-

brückenzuschläge gemäß DIN 18599 im 

erheblichen Maße zu unterschreiten. Da-

durch können Materialien und Kosten in 

großem Rahmen eingespart werden.
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Betrachtung Wärmebrücken

Die CO
2
-Bilanz ist ein Steckbrief 

im QNG-Bewertungssystem. 

Nachfolgend zeigen wir eine 

Auswahl an bewertungsrelevanten 

Bauteilen und Anlagekomponenten.

LCA – 
CO2-Bilanz
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3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung – Rahmen

EPD-Zuordnung 9.22 Flügelrahmen PVC-U

Bezugsmenge 127,37 m GWP 0,211 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 394,85 kg PENRT 0,705 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 40

Zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

EPD-Zuordnung 10.44 Lüfter zentral mit WRG 1.000 m3/h

Bezugsmenge 1,00 St. GWP 0,066 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 99,10 kg PENRT 0,198 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 20
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1,73 8,98 1,26 1,30
–1,46
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PV-Anlage aus HottCAD

EPD-Zuordnung 10.48 Photovoltaiksysteme 1000 kWh/m2·a (ohne Stromgutschrift)

Fläche 60,54 m2 GWP 1,269 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 726,52 kg PENRT 4,548 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 30

Eigenverbrauch

EPD-Zuordnung b.8 Nutzung – 1 kWh nationaler Netzstrommix

Menge 5.982,56 kWh/a GWP –9,364 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

PENRT –32,768 kWh/(m2NRF·a)

Einspeisung

EPD-Zuordnung Multipliziert mit Faktoren aus DIN 18599

Menge 4.393,21 
kWh/a

GWP –6,177 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

PENRT –19,926 kWh/(m2NRF·a)

Stromspeicher/Batterie mit 10 kWh nutzbarer Speicherkapazität

EPD-Zuordnung
10.50 Lithium-Eisenphosphat(LFP)-Batterie 
(pro 1 kWh Speicherkapazität)

Kapazität 10,00 kWh/a GWP 0,466 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 233,00 kg PENRT 1,709 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 20

Luft-Wasser-Wärmepumpe

EPD-Zuordnung 10.27 Stromwärmepumpe (Luft-Wasser) 7 kW

Bezugsmenge 1,00 St. GWP 0,061 kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)

Masse 93,80 kg PENRT 0,201 kWh/(m2NRF·a)

Nutzungsdauer in Jahren 20

Heizung

Verglasung

PV-Anlage

Lüftungsanlage

Treibhausgasemissionen

Gesamtergebnis bezogen auf NRF

PR
AX

IS
BE

IS
PI

EL

PREMIUM

0 7 14 20 24 28

PLUS

Ergebnis der CO2-Bilanz: 

Im Gesamtergebnis der CO2- 

Bilanz schneidet das 

Ziegelmassivhaus mit QNG 

Premium im vorderen Drittel 

aller zertifizierten Gebäude ab.

kg CO2-Äqu./(m2NRF·a)
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75

Wir beraten Sie gerne persönlich bei Ihren 

anstehenden Projekten. Kontaktieren Sie 

unsere bekannten Berater oder unseren 

Innendienst über info@gima-ziegel.de

Persönliche Beratung

Wir 
beraten 
Sie gerne!

Die Anforderungen der 

Förderprogramme werden 

kontinuierlich weiterentwickelt. 

Wir behalten den Überblick 

und passen unsere 

Produkte fortlaufend an, um 

höchste Energieeffizienz zu 

ermöglichen sowie langlebiges, 

zukunftsfähiges Bauen zu 

fördern.

75

Die Ziegelbauweise kann alle 

Anforderungen im Einfamilienhaus, aber 

auch im Wohnungsbau meistern. Die 

Bemessungskriterien werden erfüllt und 

teilweise erheblich unterschritten. Der 

Ziegel kann besonders in den Kriterien, 

die auf Wohngesundheit, Langlebigkeit 

und Qualität abzielen, punkten und 

somit überzeugen.

Fazit

CLP CLP gesamt Gewicht

1. Soziokulturelle und funktionale Qualität 11,35 % 25,00 %

1.1.1 Innenraumlufthygiene 60,0 100 5,77 %

QNG Schadstoffvermeidung in Baumaterialien PLUS

1.1.2 Trinkwasserhygiene 50,0 100 1,92 %

1.2.1 Sommerlicher Wärmeschutz 50,0 100 1,92 %

1.3.1 Tageslichtverfügbarkeit 50,0 100 1,92 %

1.4.1 Schallschutz 35,0 100 3,85 %

1.5.1
Bedienfreundlichkeit und Informationsgehalt der 
Steuerung

10,0 100 1,92 %

1.6.1 Präventive Schutzmaßnahmen gegen Einbruch 30,0 100 1,92 %

1.6.2 Brandmeldung und Brandbekämpfung 10,0 100 1,92 %

1.7.1 Barrierefreiheit 70,0 100 3,85  %

QNG Barrierefreiheit (für Gebäude > 5 WE) n.a.

2. Ökonomische Qualität 17,50 % 25,00 %

2.1.1 Ausgewählte Kosten im Lebenszyklus 70,0 100

3. Ökologische Qualität 20,07 % 25,00 %

3.1.1 Treibhauspotenzial und andere Umweltwirkungen 81,7 100 7,35 %

QNG Treibhausgas PREMIUM

3.1.2 Primärenergie 75,3 100 7,35 %

QNG Primärenergie PREMIUM

3.2.1 Dezentrale Energiegewinnung 75,0 100 2,94 %

3.3.1
Einsatz von Holz aus nachhaltiger 
Waldbewirtschaftung

75,0 100 2,94 %

QNG Nachhaltige Materialgewinnung PREMIUM

3.4.1 Einsatz von Wasserspararmaturen 80,0 100 1,47 %

3.5.1 Flächenausnutzung 100,0 100 2,94 %

4. Prozessqualität 12,50 % 25,00 %

4.1.1 Beratungsgespräch und Zielvereinbarung 50,0 100 6,25 %

4.2.1 Gebäudeakte inkl. Nutzerhandbuch 50,0 100 9,38 %

4.3.1 Qualitätssicherung 50,0 100 9,38 %
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QNG Auswertung aller betrachteten 

Steckbriefe mit dem Ergebnis: Note 2
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